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Kommende Kämpfe

Kommende Kämpfe kündeten uns die Verhandlungen
der letzten Tage im preußiſchen Landtag an Merkwürdiger
weiſe wieder einmal im Landtag trotzdem der Boden auf
dem die Kämpfe ausgefochten werden nicht in der Prinz
Albrechtſtraße ſondern im Hauſe ohne Namen am Königs
platz zu ſuchen iſt Aber freilich im Reichstag finden die
Intereſſenten des Zollkrieges ein geringeres Verſtändnis für
ihre Wünſche als in der Prinz Albrechtſtraße Herr Hoeſch
deſſen Reichstagsmandat in der Wahlprüfungskommiſſion
für ungültig erklärt iſt benützte die günſtige Gelegenheit
darauf aufmerkſam zu machen wie wichtig er für die Hoch
ſchutzzöllner iſt da die Schutzzollmehrheit im Reichstag auf
zwei Augen ſtehe

Nun ſo ganz wichtig iſt er ſelbſt für die Hochſchutzzöllner
nicht wenn die Regierung nichts weiter will als an den
Handelsverträgen feſthalten dann iſt ihr von vornherein
eine große Mehrheit geſichert

Aber wir müſſſen offen geſtehen daß wir den Kri
tiken der Hochſchutzzöllner darin zuſtimmen können wenn
die Regierung an den Zollverträgen feſthalten will dann hat
ſie ſo ungeſchickt wie nur irgend möglich gehandelt indem
ſie vor dem Ausland ihre Karten vollſtändig anfdeckte ehe
ſie Garantien dafür hatte daß das Ausland die Verlänge
rung der Handelsverträge wünſcht Freilich genau ſo un
überlegt wie dieſe merkwürdige Offenheit der Regierung
ſind auch die Reden der Hochſchutzzöllner die urbi et orbi
erklären Wir müſſen mehr fordern damit wir behalten
dürfen was wir haben Wird durch ſolche Reden den Unter
händlern der fremden Staaten nicht gleichfalls eine Waffe
in die Hand gegeben Und dann das Prahlen mit Deutſch
lands Reichtum als Segen der bewährten Wirtſchafts
politik Soll das etwa die Auslandsſtagaten in den Glauben
wiegen uns liegt an dieſer bewährten Wirtſchaftspolitik
gar nichts Müſſen Oeſterreich und Rußland nicht vielmehr
annehmen Deutſchland habe ſich auf ihre Koſten ſchwer be
reichert

Wir glauben an den Segen dieſer Wirtſchaftspolitik
nicht ſondern führen das Wachstum des Nationalvermögens
auf die induſtrielle Entwickelung die techniſchen Fortſchritte
und nicht zuletzt auf die durch den harten Konkurrenzkampf
veranlaßte Anſpannung aller Kräfte in Deutſchland zurück
nichts deſto weniger wäre jetzt nachdem die Zollerhöhungen
in den Vertragsſtaaten eine entſprechende Gegenbewegung
und eine Erhöhung der Zollſchranken des Auslandes ge
zeitigt haben für einen Abbau der Zölle der Zeitpunkt ſchlecht
gewählt und ſelbſt die Gegner des Hochſchutzzolls in bürger
lichen Lager werden keineswegs geneigt ſein der Verlänge
rung der Zollverträge irgendwelche Hinderniſſe zu bereiten

Feuilleton
Meine Freunde

Plauderei von
Max Weiß

Was bin ich doch für ein glücklicher beneidenswerter
Menſch Jſt es nicht das geläufigſte Axiom der Lebensweis
heit Ein wahrer Freund iſt etwas unendlich Seltenes Und
ich ich Schoßkind des Schickſals beſitze nicht nur einen ſondern
gleich viele hunderte zuverläſſige aufrichtige Freunde Treu
haben ſie mich durch mein bisheriges oft recht ſorgenſchweres
Daſein begleitet Sie haben mir ſeine Einförmigkeit verſüßt
ſie haben mir ſtets mit ihrem wohlerprobten Rat zur Seite
geſtanden Sie haben mich beſſer und weiſer gemacht ja
wenn ich ehrlich ſein will in ihrem erlauchten Kreiſe bin ich
erſt ein Menſch geworden

Behaglich ſitze ich in meiner beſcheidenen faſt armſeligen
Klauſe und doch mir iſt ſo kannibaliſch wohl denn ob
gleich ſie mir ſämtlich ihre ſteifen Rücken zukehren und ſehr
verſchloſſen erſcheinen ſo blicken ſie mich doch von allen Seiten
ſo freundlich und verheißungsvoll an daß ich aufjauchzen
möchte vor Wonne und Seligkeit den herrlichſten aller Schätze
mein zu nennen Oder kann es noch etwas Jdealeres geben
als das Bewußtſein mitten unter den größten Denkern
Lehrern Erzählern und Dichtern aller Zeiten und Völker zu
weilen und ſich in der erhebenden Lage zu befinden in jedem
Augenblick ihre göttlichen Gedanken und ihre bezaubernden
Worte auf ſich wirken zu laſſen Wie beſcheiden und ruhig
ſie ſind Wie ein wohldiſzipliniertes Heer von Soldaten
tehen ſie in Reih und Glied da keiner meldet ſich un
gerufen

Sie die Herren der Welt haben ſich zu meinen Knechten
erniedrigt ſtets bereit mir zu dienen und zu helfen Nur
er den ich zu mir heranwinke der mir gerade ſympathiſch

erſcheint ſpricht zu mir und wenn mich gelüſtet einen
anderen zum Vortrage zu befehlen dann wandert jener un
gekränkt an ſeinen zügewieſenen Platz zurück und wartet er
S vol bis ich ihm wieder einmal vielleicht erſt na

ahren Audienz erteile Mag er in der Zwiſchenzeit au
ergrauen und vergilben mögen Staub und Würmer ſein

einer Aufhebung der Futtermittelzölle ſolche Hinderniſſe er
wartet dann iſt es doppelt unlogiſch eine Erhöhung der
Futtergerſtenzölle zu fordern wie Herr Hoeſch es tat

Von den Gegnern des Hochſchutzzolles war ein Anſturm
gegen die Erneuerung der Handelsverträge in der bisherigen
Form mithin nicht zu erwarten deshalb mußte es merk
würdig berühren daß gerade die Freunde der bewährten
Wirtſchaftspolitik bei jeder paſſenden und unpaſſenden Ge
legenheit es ſo darſtellten als beſtehe im Reichstag eine
Freihändler Mehrheit Man würde den geſchickten Herrn
von Heydebrand beleidigen wenn man glauben wollte daß
er die Wirkung einer ſolchen Legende im Ausland nicht ein
zuſchätzen verſtand es läßt ſich nur annehmen daß gerade bei
den Verteidigern der bewährten Wirtſchaftspolitik im kon
ſer vativen Lager die Abſicht beſteht und von jeher be
ſtanden hat die Verlängerung der Handelsverträge un
möglich zu machen um in einem neuen Zolltarifkampf für
den Großgrundbeſitz noch höhere Profite herauszuſchlagen
Die Stichwahlparole die Herr v Heydebrand bei der Reichs
tagswahl 1912 in Königsberg ausgab verſtärkt dieſen Ein
druck und es muß befremden daß die Regierung ſich für einen
ſolchen Zweck arglos vor den Wagen der Agrarier hat
ſpannen laſſen

Die angebliche Erſchütterung der Stellung des Herrn
v Schorlemer gibt zu denken Man hofft offenbar daß an
ſeine Stelle ein Vertreter des lückenloſen Zolltarifs
tritt und ſucht in zwiſchen mit allen Mitteln die Ver
tragsſtaaten zu einer Kündigung der Han
delsverträge zu reizen

Daß dadurch die Verlängerung erſchwert iſt läßt ſich
angeſichts der Stimmung aus Oeſterreich Ungarn und Ruß
land nicht leugnen und es wird eine geſchickte Hand dazu ge
hören die Verhandlungen zu befriedigendem Abſchluß zu
bringen Unmöglich iſt die ſtillſchweigende Verlängerung
der Vertragsdauer jedoch noch nicht wenn die Regierung
an dem nun einmal bereits wiederholt öffentlich bekun
deten Standpunkt feſthält Bei einem Zollkrieg haben die
anderen Vertragsſtaaten mindeſtens ebenſoviel zu verlieren
wie wir Das dürfte die verantwortungsvollen Stellen auf

beiden Seiten ſchrecken D
Hie Sphinx des MRtens

Von Dr Ludwig Munzinger
Der Winter will enden Als er begann hörten wir aus

dem Munde der Diplomaten Europas ſüße Flötentöne von
der dank ihrer Weisheit und Friedensliebe glücklich überwun
denen Balkankriſis von der Konſolidierung der dem Völker
frieden zugewandten Jntereſſen ja ſchon vom goldenen Zeit
alter Und wo ſtehen wir jetzt da bald die Waſſer wieder
von den Bergen rauſchen da Päſſe ſich öffnen Ströme ſchiff
bar und Straßen gangbar werden

Schwer wie ſeit Jahren laſtet die Ungewißheit über den
Wenn man von kleinen Korrekturen des Zolltarifs wie

feiertägliches Kleid zerfreſſen das Feuer ſeiner Beredſamkeit
und die überzeugende Kraft ſeiner Argumente werden ſtets
die gleichen bleiben denn meine Freunde ſind faſt alle
unſterblich

Lächelt nicht über den exaltierten Jdealiſten der ſich an
Dingen begeiſtern kann denen man ſonſt nur den mitleidigen
Titel Schmöker zuerkennt über den Bücherwurm welcher
in papiernen Windmühlen Ritter vom heiligen Geiſte er
blickt und dem ein Phantom als die Quinteſſenz des Lebens
erſcheint

Nein ich ſtehe mit beiden Füßen auf dem nüchternen
Boden der Wirklichkeit Wer allerdings ſchon ſo tief in dem
immer wachſenden Sumpfe des Materialismus verſunken iſt
daß ihm ein voller Beutel und ein voller Bauch als der Kul
minationspunkt irdiſcher Glückſeligkeit erſcheinen für den
m dieſe Worte allerdings Hieroglyphen Doch wem noch
oviel Menſchenwürde innewohnt daß er ſich zu Schillers
ſchönen Worten zu bekennen wagt Ueber alles in der Welt
geht doch ein Freund Dem kann auch der Beweis erbracht
werden daß gute Bücher das Allerbeſte auf der Welt ſind
denn ſie ſind wahre und treue r Pute deren ein jeder mög
lichſt viel ſammeln und leſen ſollte

Wenn ich hier von den Büchern mit ſolcher Ehrfurcht
ſpreche ſo meine ich natürlich nicht nur gute ſondern die
allerbeſten Werke der Weltliteratur nur ein in ſeiner Art
vollkommenes Buch welches entweder mein Wiſſen erweitert
oder mich auf ein in moraliſches Niveau zu erheben ver
mag oder mir die Himmelspforten der Poeſie eröffnet nur
einem ſolchen kann der Ruhmestitel
werden

Freilich man iſt heute mit der ehrenden Bezeichnung
Ein gutes Buch beſchämend verſchwenderiſch geworden

Irgend eine originelle Jdee in ein ertägliches Gewand ge
kleidet oder eine Handvoll neuaufgeputzter Gedanken mit
tiefer Gelehrſamkeit vorgetragen und ein gutes empfeh
lens leſenswertes Buch fertig Die Kritik aber malt

re alles Roſa in Roſa z wenn nur der hundertſte
eil ſeines Meeres das heute als gute Werke die Menſch

heit überflutet wirklich gut wäre wir könnten ſtolz ſein auf
das Heer unſerer modernen Geiſtesrieſen

Jn Wirklichkeit verhält ſich die Sache ganz anders Man
kann es ruhig ſagen Von tauſend literariſchen RNovitäten

Freund zugebilligt

ſind trotz allen Tamtams mit denen ſie in die Welt geſetzt
werden neunhundertundneunundneunzig unbedeutende Ein

Völkern Nervös ſchwanken die Börſen in London in Paris nicht

in Berlin Der lang erwartete Aufſchwung des Wirtſchafts
lebens wird immer noch erwartet Wer nicht zu eptimiſtiſc
war im Spätherbſt wer aus all der politiſchen Drangſal
namentlich des letzten Jahrzehnts und aus den Büchern der
Geſchichte dazu gelernt hat konnte freilich nichts anderes er
warten Denn daß die Sphinx im Oſten ſich mittlerweile in
ein ſchuldloſes Samen verwandelt hätte davon war nichts zu
hören geweſen

Seitdem n die ein halbes Jahrhundert hin
durch nach der Niederwerfung des napoleoniſchen Frankreichs
faſt ſchrankenlos auf dem europäiſchen Kontinent ausgeübte
Vorherrſchaft im Jahre 1856 verloren hat
ſinnt es darauf ſie wieder zu gewinnen Es
hat ſeit der Zeit mehr als einen ſchweren Schlag auf dem
Wege zur Erfüllung ſeines Strebens erlitten Schläge die
andere Nationen an den Rand des Untergangs wo nicht end
gültig ins Verderben geführt hätten Aber es iſt mit dem
ruſſiſchen Koloß einer Art Antäus unter den Völkern ſo als
ob er aus jeder Teilniederlage nur ſtets neue Kraft gewönne
ſeinen Zielen nachzugehen die ohne tiefgehende Erſchütte
rungen des Kontinents nicht verwirklicht werden können
Hier in dieſer faſt unheimlichen Urkraft die lebensgefährlich
überhaupt nicht getroffen werden kann und dem ſtets ab
geleugneten von kluger Geduld geleiteten aber denno
immer lebendigen Expanſionswillen Rußlands liegt die größte
Gefahr für den Weltfrieden für die Kultur Seit bald
einem Menſchenalter ſucht Haß und Scheelſucht der anderen
Deutſchlands Politik und Deutſchlands Rüſtungen als den
Störenfried zu brandmarken die doch nur einerſeits die not
gedrungene Folge ſeiner elementaren Tatſachen iſt anderer
ſeits alles tut was in Ehren manche meinen ſogar ſchon
auch ohne Ehren getan werden kann um eine d Weſen
im Oſten zu verhüten Nur ganz ſekundär kommt in dieſem
Zuſammenhang der deutſch franzöſiſche Gegenſatz in Betracht
der ohne Rußland längſt aufgehört hätte eine Gefahr für den
Frieden der Völker Europas zu ſein Und ſo ſtehen wir wie
alljährlich vor dem Frühjahr und damit vor der Frage wird
Rußland diesmallosſchlagen Wie allemal ſind
der Anzeichen dafür eine Menge Noch im Herbſt hielt des
Zaren Ukas einen Jahrgang der zur Reſerve entlaſſen wer
den ſollte unter den Waffen Mittlerweile dauerte die
Spannung zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland fort
ohne im geringſten nachzulaſſen die panſlawiſtiſche Agitation
desgleichen Auf dem Boden der Doppelmonarchie ſelbſt er
hob ſie frech ihr Haupt Man erlebte das ſeltſame Schauſpiel
des Prozeſſes von Marmaros Sziget in dem das unter freiem
Geleit vor dem ungariſchen Gericht erſchienene Haupt der
panſlawiſtiſchen Propaganda Graf Bobrinski der nach ſeiner
eigenen Ausſage nicht ruhen will bis das ruſſiſche Banner
auf den Karpathen weht ſeine Machenſchaften beſcheinigt er
hielt Weiter hörte man von ruſſiſchen Ahſichten die deutſche
Landwirtſchaft zu treffen durch die Sperrung der Grenze für
Sachſengänger aus Ruſſiſch Polen und den deutſchen Handel
durch vertragswidrige Sperrung der Oſtſeehäfen Schließlich
fiel der Miniſterpräſident Kokowzew deſſen Perſönlichkeit bis
zu einem gewiſſen Grad eine Friedensgarantie war und wie
lange Saſſonow dem nationaliſtiſchen Anſturm nun noch wird
Widerſtand leiſten können ſteht dahin All dies kann ein
letztes Ausholen vor dem Schlag bedeuten braucht es aber

So blutgierig iſt ſelbſt der extremſte Panſlawiſt

tagsfliegen welche bereits nach Jahr und Tag in dem wohl
verdienten Orkus der Vergeſſenheit verſchwinden Solche tot
geborene Kinder der Literatur ſind unſerer Freundſchaft un
würdig Sie rauben uns höchſtens durch ihren Amgang
unſere Zeit das Koſtbarſte was wir beſitzen ſie ziehen uns
hinab ſtatt uns in die Höhe zu führen Sie gehören zu jenen
falſchen Freunden denen man am beſten aus dem Wege geht
Haſt du ſolche fort damit zum Trödler oder noch beſſer in
den Ofen mit ihnen damit durch ſie nicht auch noch andere
infiziert werden Sind ihre Einbände beſonders hübſch die
größten Windbeutel tragen häufig die feinſten Kleider
ſo kannſt du ſie ja allenfalls als Füllſel eines vornehm aus
geſtatteten Bücherſchrankes verwenden dann wirken ſie
wenigſtens dekorativ Als Motto aber über ein derart üher
tünchtes Maſſengrab ſchreibe Viel Lärm um nichts

Aber ſelbſt die einwandfrei guten Bücher ſollſt du nicht
als Freunde erküren Kannſt du es nicht umgehen oder haſt
du gelegentlich Luſt mit ihnen ein wenig zu verkehren habeas
tibi ſie werden dir weder ſchaden noch nützen und gleichen
jenen guten Bekannten mit denen man da und dort ein
Stündchen verplaudert Sie hinterlaſſen bei uns keinen
bleibenden Eindruck aus den Augen aus dem Sinn gilt für
beide Es iſt am beſten ſo

Wem es mit ſeiner Menſchenwürde ernſt iſt der wird
in der Wahl ſeiner Freunde ungeheuer vorſichtig ſein auch
in der Wahl ſeiner literariſchen Freunde Rur die Aller
beſten wird er ſeines dauernden Verkehrs würdigen

Freilich Freunde in Fleiſch und Blut ſind heute unter
der Diktatur des kraſſeſten Egoismus mehr als ſelten ge
worden ja manche ſkeptiſche Herzenskenner halten ſogar die
moderne Freundſchaft für eine Fata Morganga Wie viele
die frohgemut ins Leben ſtürmend überall eine treue ehrliche
Freundeshand zu finden hofften wurden ſchon in ihrenJdealen enttäuſcht Und die Folge iſt als unheilbare Peſſi
miſten und Miſanthropen verkriechen ſie ſich dann und traue c
dem perlorenen Paradies nach

Jhnen ſei die frohe Botſchaft verkündet
Es gibt eine vom Himmel geſtiegene eine wahrhaft gött

liche Freundſchaft es gibt treue belehrende tröſtende und
erhebende Freunde Die Beſten aller Völker und aller Zeiten
ſind bereit einem jeden die Freundeshand r Leben zu
reichen Sie werden wenn ihr nur guten Willens ſeid bei

Das Schönſte und Herreuch einkehren und wohnen bleiben
lichſte das ſie erdacht und ausgebaut in jahrelangem Forſchen



n daß er nicht lieber ohne Krieg gewänne was er willne efeekngen unter allen unden dem Spiel der

eiſernen Würfel d Wenn er es nicht inſtinktiv
fühlte ſo weiß ſeit der berühmten Denkſchrift Kuropatkins aus
dem Jahre 1900 jeder pol tiſo denkfähige Ruſſe daß dieZeik ohnehin für Rußland arbeitet un ine
Expanſioſtswünſche Als Kuropatkin dies ſchrieb hatte Ruß
land 130 Millionen Einwohner Faſt um die Bevölkerungs
ziffer des ganzen verbündeten Frankreichs iſt dieſe Zahl allein
in den dreizehn Jahren ſeither gewachſen Die blutigen
Schlachtfelder der Mandſchurei die Rußland unterdeſſen ge
ſehen hat haben am Vo ksleib des Ruſſentums kaum eine
Schramme hinterlaſſen Die große Revolution von 1906 iſt
verklungen wie ein ſäuſelnder Wind ohne daß ein wichtiger
Stein aus dem Staatsbau gefallen wäre Die wirtſchaftlichen
Folgen des Krieges ſind allerdings mit der dienſtbefliſſenen
Hilfe des an der Schleppkette ſeiner Hoffnungen gehaltenen
Frankreichs in überraſchend kurzer Zeit geheilt worden
Mehr als das Aus eigener Kraft hat das Rieſenreich
ſeit 1909 alſo ſeit nun vier Jahren nach dem Krieg in Oſt
aſien eine halbe Milliarde ſeiner Staatsſchuld abgetragen
und einen Goldvorrat von 2 Milliarden als freien Bar
beſtand der Reichsrente angeſammelt den i ößten Gold
ſchatz der Welt und damit den größten Kriegs
ſchatz Dabei ging dieſe Politik der finanziellen Kräfte
ſammlung nicht etwa auf Koſten der ſonſtigen wirtſchaftlichen
und kulturellen Entwicklung vor ſich und erſt recht nicht auf
Koſten der Rüſtungen zu Lande und zu Waſſer Jn dem
Zeitraum von 1910 1912 wurden für Eiſenbahnen 860 Mill
für Mißernten Unterſtützungen 300 Millionen und für Heer
und Flotte neben einem ordentlichen Etat von 534 Milliarden
350 Millionen im außerordentlichen Etat ausgegeben Das
Jahr 1913 brachte neue außerordentliche Leiſtungen auf dem
Gebiet des Eiſenbahnbaues und der Heeres und Flotten
verſtärkung Die Duma einſt als ein Element der Demokra
tiſierung gedacht und als ſolches von vereinigten Jdealiſten
Weſteuropas begrüßt hat ſich mittlerweile zu einem brauch
baren Jnſtrument des ruſſiſchen Nationalismus ja faſt des
Panſlawismus entwickelt das zu pflegen und möchte man
ergänzen für die Stunde der Entſcheidung zu ſchärfen Zar
Nikolaus jetzt feinem neuen Miniſterpräſidenten ausdrücklich
anbefohlen hat den er ſich nahm weil rer die günſtige
Entwicklung noch nicht ausgiebig genug fördern zu können
ſchien

Menſchen hat Rußland lange ſchon genug um einem
koalierten Europa paſſiv zu widerſtehen Jetzt hat es auch
verſtanden daß es Geld haben muß um aktiv alles zu er
reichen was es will unter Umſtänden ſogar ohne Menſchen
opfer allein auf Grund überwältigender Stärke Es iſt auf
dem beſten Wege dahin zu gelangen und zwar in verhältnis
mäßig kurzer abſehbarer Zeit Daß es die Errungenſchaften
der letzten Jahre vor zeitig aufs Spiel ſetzen wird iſt trotz
der üblichen Frühjahrs Bluffs nicht anzunehmen Aber auch
daran iſt nicht mehr zu zweifeln daß es in der entſcheidenden
Stunde wenn der Stein irgendwie ins Rollen kommt wenn
alſo z B etwa trotz aller dringenden Gefahr von außen ein
künftiger Thronwechſel im Habsburger Reich ſchwächende
Wirren anrichtet und ſo den Anſtoß gibt nach jeder Richtung
hin gerüſteter daſtehen wird denn je Jedes Jahr macht dieſe
Rüſtung furchtbarer und dann wehe denen die nicht gerüſtet
ſind auch in jeder Richtung

v

Der kriegeriſche Geiſt der ſich ſeit einiger Zeit in Frank
reich kund gibt verrät oft genug durch allzu großen
Enthuſiasmus was klugerweiſe die Bruſt eines guten fran
zöſiſchen Patrioten im innerſten Kämmerlein ſeines Herzens

bewahren ſollte Der Artikel der Kölniſchen Zeitung über
die ruſſiſchen Rüſtungen hat der Pariſer Liberté plötzlich
die Gabe verliehen zu ſagen was ſie leidet Jn einer
überraſchend unverblümten Form erklärt die Liberté daß
ſie die deutſchen Befürchtungen wegen der
Anhäufung ruſſiſcher Truppen an der Oſt
grenze des Deutſchen Reiches für außer
ordentlich gerechtfertigt halte Der Zuſammen
hang der ruſſiſchen Rüſtungen mit den Verſtärkungen der
franzöſiſchen Armee ſei zu offenſichtlich um in Deutſchland
verkannt zu werden Die Beibehaltung der dreijährigen
Dienſtzeit diene alſo im weiteſten Maße der Erhaltung des
Friedens und bedeute eine Lebensfrage für Frankreich
Die ruſſiſchen Rüſtungen laſſen aber auch noch eine ganz
andere Deutung zu Die kurze Zeit beſchwichtigte Unruhe

üver die Möglichrett neuer Unruhen auf dem Balkan in
naher Zukunft nehmen wie der Köln t aus Peters
burg gemeldet wird dort wieder zu und wie es ſcheint auf
Grund ſehr guter Nachrichten von Petersburger Balkan
diplomaten Am Montag abend meldete eine Zeitung deren
Senſationsluſt allgemein bekannt iſt daß die Ableugnung
eines ſchriftlichen Vertrages zwiſchen der Türkei und Bul
garien zwar ei man aber im ruſſiſchen Mi
niſterium des Aeußern genau wiſſe daß mündliche Verein
barungen zwiſchen beiden Mächten ſtattgefunden haben die
vielleicht doch weiter gehen als man ſchriftlich würde feſt
gelegt haben Wie der Korreſpondent des Blattes hört
wird dieſe Auffaſſung von der ruſſiſchen Diplomatie geteilt
und man ſcheint Grund für das Feſthalten an dieſer Hal
tung zu haben

Die deutſche amtliche Auffaſſung über die ruſſiſchen
Rüſtungen

iſt dagegen laut Pol Korr folgende Eine Petersburgerorkeſponden der Köln Ztg in der das gegenwärtige

Verhältnis Rußlands zum Deutſchen Reiche in einer un
günſtigen Weiſe beſprochen wird hat in der großen Oeffent
lichkeit einen gewiſſen Eindruck gemacht Es verdient aus
drücklich hervorgehoben zu werden daß dieſe Anſicht an
maßgebender Berliner Stelle nirgends geteilt wird Es liegekeine re er vor den Fortſcheitten Rußlands auf
militäriſchem Gebiete einen bedrohlichen Charakter ſpeziell
gegen Deutſchland beizulegen
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Deutſches Reich
DE

Leutnant v Forſiner zu 14 Tagen Stubenarreſt verurteilt

Vor dem Kriegsgericht in Bitſch hatte ſich in den
letzten Tagen wie erſt jetzt bekannt wird Leutnant von
Forſtner wegen Soldaten miß handlungen zu
verantworten Unter anderem war ihm vorgeworfen wor
den daß er eine große Anzahl Vergehen des Sergeanten
Höflich gegen elſaß lothringiſche Rekruten
geduldet habe Sergeant Höflich wurde zu 18 Tagen
Mittelarreſt und Leutnant v Forſtner zu 14
Tagen Stubenarreſt verurteilt Soldaten die über
den Vorfall geſprochen hatten erhielten fünf vier und
zwei Wochen ſtrengen Arreſt

Leutnant Forſtner der über die Mißhandlungen zu
ſeinem Hauptmann nicht ſpricht 14 Tage Stubenarreſt die
Soldaten die darüber begreiflicherweiſe ſprechen 14 Tage bis
5 Wochen ſtrengen Arreſt Man muß ſagen daß Licht und
Schatten bei einem ſolchen Urteil doch recht ungleichmäßig
verteilt ſind

Die Oſterferien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Der Seniorenkonvent des preußiſchen Abgeord
neten hauſes hat beſchloſſen die Oſterpauſe am
Sonnabend den 28 März beginnen zu laſſen

Die Stellung des Landwirtſchaftsminiſters erſchüttert
Die Germania will von unterrichteter Seite erfahren
haben daß die Stellung des Landwirtſchaftsminiſters Frei
herrn von Schorlemer Lieſer ernſtlich erſchüttert ſei und daß
ſein Rücktritt bevorſtehe Auch ſeine Kandidatur für den
Statthalterpoſten in Elſaß Lothringen käme nicht mehr in
Frage Man könnte fragen Von wannen kommt Euch
dieſe Wiſſenſchaft aber die Germania wird vermut
lich nicht antworten da ſie die wahren Beweggründe für den
Feldzug gegen Herrn v Schorlemer Lieſer ſchwerlich ver
raten wird Sollte man es dem preußiſchen Landwirtſchafts
miniſter der doch wahrlich agraxiſch bis auf die Knochen iſt
verübelt haben daß er den Beſchluß an den beſtehenden
Handelsverträgen feſtzuhalten nicht hintertrieben hat
Ueber die Statthalterkandidatur des Herrn v Schorlemer
zu reden verlohnt ſich eigentlich gar nicht Wir haben ſie
nie für ernſt genommen wenn ſie auch erwogen ſein mag
Man braucht ſich nur daran zu erinnern daß Herr v Schor
lemer bei der Uebernahme des Landwirtſchaftsminiſteriums
als katholiſcher Zentrumsgegner bezeichnet und recht ſchlecht
behandelt wurde und die Tatſache demgegenüber zu ſtellendaß in den Reichslanden das Zentrum den Ausſchlag gibt

dann weiß man auch woher die Widerſtände gegen ſeine

und in ſeliger Jnſpiration das wollen ſie euch anvertrauen
und erzählen wann und ſo oft es euch behagt Ohne je zu
dringlich und vorlaut zu ſein öffnen ſie euch in Stunden der
Betrübnis und der inneren Not den Zauberborn ihrer Weis
heit und Erfahrung Dann predigen ſie Hoffnung und Mut
Geduld und Reſignation Dann entführen ſie euch auf jene
hohe Warte von der aus euer eigenes Leid euch klein und
unbedeutend erſcheint im Vergleiche zu dem Strom von
Qualen der ſich fortgeſetzt über die Menſchheit ergießt

Wahrhaft gute Vücher ſind eben die beſten aller Freunde
Sie begleiten uns durchs Daſein und mit der Zeit verwachſen
ſie mit uns

Sag mir deine Geſellſchaft und ich ſage dir wer du biſt
Ja wahrlich wir können ſtolz darauf R uns in Geſellhaft der Repräſentanten der Menſchheit zu bewegen und

wenn wir durch ſie auch Page Elitemenſchen werden
re v edler werden wir dabei doch denn auch das Edle

färbt ab
Wie oft bin ich von normalen Leuten verlacht worden

wenn ich allen Ernſtes zu behaupten wagte Ein gutes Buch
beſitzt für mich Leben Nur e Rachſichtige laſſen dieſen
Satz im übertragenen Sinne gelten ſie ſprechen gar klug
Nun ja der Jnhalt eines Buches ſtämmt von einem Leben

den das Buch ſelbſt aber bleibt immer eine tote Sache un
würdig unſerer Liebe und unſeres a Wie wenig
Ahnung haben ſolche Leute von dem menſchlichen Magnetis
müs den Bücher unter Umſtänden auszulbhen vermögen
Träger unſterblicher Gedanken nehmen ſie für uns körper
liches Leben an beſonders wenn man ein Werk mit dem
Bleiſtifte in der Hand lieſt z inehr ein Buch weldo s
mein Exlibris trägt und meine Leſeſputen zeigt möchte ich
ebenſowenig mit einem anderen gleichartigen Exemplar ver
tauſchen wie ich es dulden würde daß wan meinem Freunde
Fritz den ähnlich denkenden Ernſt ſubſtituiert

Freilich daß ein lebloſes Buch unſer lebendiger Freund
werde dazu t eines unbedingt nötig wir müſſen es geleſen

ſeinen Jnhalt völlig in unſeren Geiſt aufgenommen
aben

Es gibt reiche Leute die ſchaffen ſich große ausgezeichneteBibliotheken von Tauſenden von Bänden an Sie aſen ihte
Geiſtesſchätze vornehm einbinden ſtellen ſie dann in langen
Reihen auf und nehmen hier und da wenn ſie gerade die

Langeweile plagt einen beliebigen Band hexaus ug in

von hinten nach vorne zu blättern Solche Leute lügen
wenn ſie ihre Bücher Freunde nennen Freundſchaft iſt auf
un und Liebe r r und dieſe gehen hervor aus
einem innigen Erfaſſen der Gedankenwelt des anderen Teiles

Wer mich ohne dieſe Vorausſetzung für ſeinen Freund
ält zieht einen Wechſel auf die Zukunft und ihm droht die
efahr gründlich enttäuſcht zu werden

Nicht anders iſt es mit einem eingeleſenen Buche mag
ein Renommee noch ſo trefflich ſein Es iſt zwar eine ſehr

ne Sache eine Bibliothek von mehreren tauſend Bänden
zü beſitzen denn ſie gewährt die Möglichkeit ſich mit der Zeit
ebenſo viele Freunde r erwerben bis dohin aber bleibt ſolch
eine umfangreiche Bücherei nur ein totes Ding

Nun zurück zu meinen Freunden Jn einem kleinen
Zimmerchen ſind in beſcheidenen Schreinen ca 600 bis 800
Bände m ergt dürchwegs Werke von Repräſentanten
der Menſchheit durchwegs Werke die Anſpruch auf Unſterb
lichkeit erheben dürfen Als Bibliorhek genommen macht
dieſes Stübchen einen mehr als armſeligen Eindruck Aber
mein liebes niedliches Bücherzimmer will ja gar keine Biblivthek dar tellen Es iſt mein Heiligtum in dem meine in
timſten Freunde wenn deren jeder mir ſo gut wie ich
ſelbſt bekannt iſt Die reinſten die weihevollſten Stunden
verdanke ich ihnen Sie haben 2 zu einem anderen Men
gen gemacht und immer wieder fliehe ich zu ihnen wenn

drohe
Jn heißem Bemühen habe ich mir die Freundſchaft dieſerEdlen etkanft denn D ine leicht van iſt 58

Sprache und oft war intenſtves Studium nötig ihnen ihre
Geheimniſſe zu entlocken Gar ſchwere Rätſet haben
ſie mir auf jegeben aber das Herrliche war ſtets Nie hat
mich die L c g ſolchen enttäuſcht

Die Welt hält einen Menſchen von meinem Schlage für
re ten Bücherwurm Aber iſt es wirklich ſo ver
rückt ſtatt inter der Bierbank garder Skat zu dreſchen
zu kannegießern Fach zu un ſi oder die eronique scaunda
leuse durchzuhecheln den beſten und ren Lehrern der
Menſchheit zu ihn zu ſitzen und durch das Medium des ge
druckten Wortes ihren Vorträgen zu lauſchen Aber wie du
lieber Leſer dieſe Frage auch entſcheiden pag eines iſt

ncher ein Bücherwurm in dieſem Sinne iſt e
Menſch denn er lebt und webt im Reiche der Jdea

J Summe

unter der Laſt des Erdenſchmutzes zuſammenzubrechen

Kandidatur kommen Das Zentrum aber iſt bet uns
immer regierende Partei nochDie Sommerfriſche in der Laubenkolonie Die ſt
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des t
wurfes eines Wohnungsgeſetzes hat heute folgenden Ant t
angenommen Die Königliche Staatsregierung zu erſu rdurch eine Deklaration zum Geſetz betreffend die Gruſken

von Anſiedelungen vom 10 Auguſt 1904 feſtzuſtellen t
die von der Polizeibehörde widerruflich geſtattete Err aß
tung kleiner Sommerhäuschen Lauben auf Gartengru
ſtücken ſofern ſie in der Hauptſache als Unterkunft bei Tags
dienen und nur gelegentlich und vorübergehend von de
Eigentümer oder ſeinen Familienangehörigen zur ehe
nachtung benutzt werden dürfen nicht als Errichtung eines
Wohnhauſes anzuſehen iſt Anlaß zu dieſem Antrag iſt
das rigoroſe Vorgehen der Polizei gegen Laubenkoloniſt
geweſen die vorübergehend ſich eine Sommerfriſche in ihten
Häuschen in den Laubenkolonien leiſten wollten Das wurde
ihnen verwehrt weil die Sommerhäuschen keine Wohn
gelegenheit im Sinne des Geſetzes ſind 9

Der Ausgleichsfonds in der Budgetkommiſſion Die
Budgetkommiſſion des ar Whenhegnelat begann am Diens
tag abend die Beratung des Eiſenbahnetats und zwar wurde
zunächſt die finanzielle Seite desſelben erörtert Der Be
richterſtatter meinte Die wirtſchaftlichen Ausſichten
ſar das Jahr 1914 rechtfertigten die h bei der Auf
tellung des Etats Die im Jahre 1909 erfolgte Abgrenzung

der en nuzen von den allgemeinen Staatsfinanzen
ſei auf fünf Jahre vereinbart worden aber es frage ſich
ob ſie beibehalten werden ſolle Der damals gegründete
Ausgleichsfonds ſei bis 1913 mit 302 Millionen dotiert wor
den Für 1913 ſeit mit 93,5 Mill und für 1914 mit 792
Mill Dotierung gerechnet unter Berückſichtigung der Ent
nahmen aus dem Fonds würde er demnach die Höhe von
415 Mill erreicht haben Es bleibe jedoch abzuwarten wie
der Ausgleichsfonds bei ungünſtiger Konjunktur ſich ge
ſtalte Da außerdem Mehraufwendungen gemacht werden
müſſen um die Eiſenbahnen techniſch auf der Höhe zu erhal
ten ſcheine der Zeitpunkt für eine Aenderung des Abkom
mens noch nicht gekommen Der Finanzminiſter war
derſelben Meinung Jn den letzten Monaten ſei die vor
geſehene Steigerung der Verkehrseinnahmen um 69 Mill
hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben und da auch noch
nicht feſtſtehe ob wir 1913 auf die angenommene Summe für
den Ausgleichsfonds kommen ſo könnten die Eiſenbahnein
nahmen unmöglich in ſtärkerem Maße u Erleichterung der
Steuerlaſten herangezogen werden ie aus dem Wehr
beitrag erwarteten Mehreinnahmen erſchienen der Verwal
tung noch recht zweifelhaft alle Zeitungsmeldungen darüberſeien falſch Aus Nachverſteuerungen ſeien vieher 2 Mill

gefloſſen Durch den Generalpardon aber entfalle dieſe
Da erſt 625 Mill Vermögen eine Million Ein

kommenſteuer erbringen müßten 1250 Mill mehr deklariert
werden um den Ausfall jener 2 Mill aus der Nachverſteue
rung wettzumachen Der Eiſenbahn miniſter be
tonte ebenfalls daß ſich das Abkommen von 1909 ber AHrt
habe und wünſchte eine Verlängerung auf einen größeren
Zeitraum als von einem Jahre Das Extraordinarium ſei
mit 1,15 Prozent unzureichend dotiert für 1914 mußten
bereits 45 Mill dem Ausgleichsfonds entnommen werden
Der Januar brachte 226 Mill Mindereinnahmen und der
Februar und März würden nicht beſſer n Statt der
etatiſierten 9319 Mill werde der Ausgleichsfonds nur 80 82
Mill erhalten ſo daß er Ende 1914 nur 400 Mill betragen
wird Ein Fortſchrittler ſieht die Finanzlage nicht ſo peſſi
miſtiſch an Was beim Generalpardon herauskomme werde
man abwarten müſſen Aber es ſei doch unnatürlich 400
oder 500 Millionen anzuhäufen und zugleich Steuerzuſchläge
zu erheben Ein Redner des Zentrums wandte ſich
gegen eine Vermehrung der Anleihen und wünſchte daß eine
Reviſion des Abkommens über den Ausgleichsfonds erſt ein
trete wenn dieſer 500 Mill erreicht hat Ein Konſer
vati ver empfahl allergrößte Vorſicht bei einer Aenderung
des Abkommens und ſah eine ſolche bereits in einer höheren
Dotierung des Extraordinariums Ein National
liberaler wünſchte eine Verlängerung des Abkommens
auf zwei Jahre Der Eiſenbahnminiſter legte indes keinen
entſcheidenden Wert darauf ob die Verlängerung auf ein
oder zwei Jahre erfolgt ſondern betonte nochmals die Not
wendigkeit einer beſſeren Dotierung des Extraordinariums

Zum Schluß der Sitzung kündigte der Berichterſtatter einen
Antrag an der das erwähnte Abkommen bis einſchließlich
1916 verlängern will

Hohe Steuererträüge Wie der Lokalanz aus Ahl
feld Leine erfährt hat ſich der Steuerertrag des dortigen
Kreiſes der ein überwiegend land wirtſchaftlicher
iſt um etwa 36 Millionen erhöht Auch in Liegnitz
ſind nach derſelben Quelle infolge des Generalpardons elf
Millionen Mark mehr veranlagt worden als früher

Die Sparkaſſenanlagen Die verſtärkte Gemeinde
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am Dienstag
abend den konſervativen Antrag über die
Bilanzen der Spärkaſſen Es wurde zunächſt kon
ſtatiert daß eine Aenderung des Sparkaſſengeſetzes ſelbſt
nicht beabſichtigt ſei ſondern lediglich eine Umgeſtaltung der
miniſteriellen Ausführungsanweiſung und zwar in folgen
den drei Punkten 1 Die Sparkaſſen ſollen ihren Pflicht
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beſtand an Jnhaberpapieren in die Bilanz nach dem An
einſtellen h der Erlaß verlangt Einannee den Ka yerte 2 die buchmäßigen Kurs

teſte von dieſen Papieren ſollen ſo lange von dem Re
d eſonds abgeſchrieben werden dürfen als dieſer nicht
ſern Prozent der Einlagen ſinkt nach dem Erlaß iſt dies
r utäſſig ſo lange der Reſervefonds 4 Prozent über

3 die Zinſen des Reſervefonds ſollen den Jahres
aſhuſſen zugerechnet werden dürfen der Erlaß geſtattet
i nur wenn der e Juige 5 Prozent der Einlagen
erſter t ſonſt verlangt er Zuſchreibung der Zinſen zu dem

lbeſends Nach längerer Erörterung wurde die Ziffer
des Antrages mit der Aenderung angenommen daß nur
die nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes vom 23 Dezember
912 alſo die ſeit dem 1 Januar 1913 angekauften Staats

W ſere mit dem Anſchaffungswert in die Bilanz
Angeſtellt werden dürfen Ziffer 2 und 3 wurden unver
ändert angenommen

mb MargarineHauſterhandel Die Reichstagskommiſſion
für Wandergewerbe und Wanderlager ſetzte ihre Beratung
Irt bei dem Antrage der Konſervativen Margarine und
Lunſtſpeſeſeet vom Hauſierhandel auszuſchließen Ein Ver
treter der Regierungen erklärte daß auch der Bundesrat be
reit ſei dem Antrage im Falle ſeiner Annahme zuzuſtimmen
Ein nationalliberaler Antrag verlangt daß der Handel
im Umherziehen mit Margarine und Kunſtſpeiſefett nur für
ich allein und unter den Bedingungen des Margarinegeſetzes
betrieben werden dürfe Die Beratung wurde auf Freitag
vertagt

mb Die Spionagekommiſſion des Reichstages ſetzte die
Beratung des Geſetzentwurfes betreffend den Verrat mili
täriſcher Geheimniſſe bei S 8 fort Es gelangte ein Zentrum
antrag zur Annahme der in ſeinen erſten beiden Abſätzen
des Paragraphen die Einzelhandlungen des Verrats aufzählt

Parteinachrichten
Fortſchrittliche Verſammlung im Mansfelder Seekreis

Man ſchreibt uns aus Oberröblingen a See
Am Sonnabend den 28 Februar er fand hierſelbſt im

Gaſthof zum Anker Paul Leutſch eine öffentliche politiſche
Verſammlung ſtatt
ſhrittlich liberalen Verein Oberröblingen a See und Um
gegend und war ſo gut beſucht daß der kleine Saal des
Hotels kaum ausreichte die Zuhörer zu faſſen Als Referent
war der Herr Landtagsabgeordnete Deli us gewonnen der
in einem längeren Vortrage über das Thema Das wahre
Preußentum referierte Herr Delius beleuchtete in ſeinem
intereſſanten Vortrage anfangend vom Gründer desſelben
Friedrich dem Großen bis zur Jetztzeit Weiter die Bildung
des konſervativen Preußenbundes mit ſeinem Fiasko Jn
der darauf anſchließenden Diskuſſion würde ſehr anregend
rerhandelt Jntereſſant war die Mitteilung aus der Ver
ſammlung heraus daß an den jetzigen Vertreter des Kreiſes
im Reichs und Landtage gerichtete Schreiben unbeantwortet
geblieben ſind Der Herr hat wahrſcheinlich mehr zu tun
als ſich um die Angelegenheiten der Jntereſſenten ſeines
Kreiſes zu kümmern Vor der Reichstagswahl hat er ja
alles Wünſchenswerte verſprochen leider aber bisher dieſe
Verſprechungen vergeſſen Fürwahr ein Vertreter wie wir
ihn nicht beſſer gebrauchen können Na die Anzeichen ſind
da daß auch einmal im Mansfeldſchen die Zeiten ſich ändern
und der liberale Gedanke dort wieder wie in früheren Jahr
zehnten Fuß faßt Der Vortrag dürfte das Seine dazu bei

f t langjährige Mitglied des Reichstages

Dieſelbe war veranſtaltet vom fort
allgemeiner Wahlen

Das
imer

aurat Benoit el Karlsruhe im Alter von 88
Jahren geſtorben r Verſtorbene gehörte im Reichstage
zur Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei

Ein allgemeiner ten der Volkspartei muß ſatzungs
gemäß in dieſem Jahre ſtattfinden Als Ort des Partei
tages iſt Danzig genannt worden Danzig kommt aber
heute nicht mehr in Betracht Der Parteitag wird an einem
anderen Orte abgehalten werden müſſen weil in Danzig
die Räumlichkeiten nicht zur Verfügung ſtehen die für die
Veranſtaltungen eines Parteitages erforderlich ſind

Der Zentralvorſtand der Nationalliberalen Partei tritt
wie wir bereits meldeten am 29 März in Berlin zu
ſammen Für die Sitzung iſt folgende Tagesordnung vor
geſehen 1 Zuwahlen 2 Erſtattung des Jahresberichtes
1913 durch den Vorſitzenden Abg Baſſermänn und Aus
ſprache über die politiſche Lage 3 Feſtſetzung des Zeit
punktes und Wahl des Ortes für den diesjährigen Allge
meinen Vertretertag Nach der Sitzung etwa 5 Uhr
nachmittags findet ein gemeinſames Eſſen im Hotel
Kaiſerhof ſtatt

Der frühere Reichstagsabgeordnete Benoit

Ausland
Carden für Huerta

London 5 März
Wie die Zeitungen aus Newyork melden ſagte der eng

liſche Geſandte in Mexiko Sir Lionel Carden zu ameri
kaniſchen Journaliſten er halte eine Jntervention
der Vereinigten Staaten nicht für richtig
Nach ſeiner Anſicht ſei Huerta der einzige Mann der in
Mexiko den Frieden wieder herſtellen könnte Er ſei völlig
überzeugt daß Huerta täte was er könne um die Ordnung
wieder herzuſtellen Sobald das erreicht ſei werde er ſich
vermutlich nicht weigern einem anderen Präſidenten Platz
r der der amerikaniſchen Regierung annehmbarer
erſcheine

Auflöſung des engliſchen Parlaments Jn England
erwartet man mit Beſtimmtheit den baldigen Eintritt neuer

Jn den Wandelgängen des Anter
hauſes herrſchte Dienstag allgemein die Auffaſſung daß die
gegenwärtige Tagung durch Parlamentsauflöſung
im Mai ein vorzeitiges Ende finden und die Neuwahlen

ſpäteſtens im Juni ausgeſchrieben würden
Rußland dementiert Das Petersburger Organ des

ruſſiſchen Finanzminiſteriums erklärt in ſeiner Ausgabe vom
Donnerstag Die Köln Ztg hat am 3 d M eine Nach
richt über angebliche Kriegsvorbereitungen
Rußlands an der Weſtgrenze veröffentlicht Am Abend
desſelben Tages hat dieſe Nachricht eine ziemlich lebhafte
Erregung an der Pariſer Börſe hervorgerufen die ſich in den
Kurſen der an dieſer Börſe gehandelten ruſſiſchen Werte
widerſpiegelt Dieſe Unruhe hat ſich geſtern der Peters
burger Börſe mitgeteilt die unter der Einwirkung der er
wähnten Nachricht äußerſte Beſtürzung zeigte welche durch
Maßnahmen von Baiſſeſpekulanten noch geſteigert wurde
Wir ſind in der Lage formell zu erklären daß die Nachricht
et wen Zeitung jeder Begründung ent

ehrt
Der Geſundheitszuſtand des ehe Heeres Seit

iſt der Geſundheitszuſtand der Mannſchaften nach wie vornoch le t So t auch im 11 e wieder
ein Soldat an Lungenentzündung erkrankt der dritte inner
halb von 10 Tagen

Die jüngſten Geſchützlieferungen der franzöſiſchen Privatinduſtrie an die ru Armee haben die errang
in Frankreich veranlaßt das für Rußland gelieferte Modell
aus dem Jahre 1913 als Schnellfeuergeſchütz auch für die
chwere ſage h anzuſchaffen Es handelt
4 um ein 105MillimeterGeſchütz das mit einer Anfangs

ß5 chwindigkeit von 570 Meter ein ungefähr 16 Kilogramm
chweres Geſchoß abzufeuern vermag und zwar mit einer
10 Kilometer überſteigenden Tragweite Beim Zielen das
dürch das Panoramaglasſyſtem erleichtert wird bleibt die
Lafette unbeweglich Die Kanone ſchnellt nach dem Schuß
um etwas mehr als ein Meter zurück und wird durch eine
mittels Druckluft bewegte Einrichtung Rekuperator genannt
automatiſch in die Normallage zurückgeführt Das Geſchiltz
allein wiegt 2300 Kilogramm und die Protzen 2600 Kilo
gramm Am Dienstag morgen begaben ſich die Mitglieder
der Hygienekommiſſion der franzöſiſchen Kammer zu den ihnen
ur Jnſpektion überwieſenen Armeekorps um den Geſund
eitszuſtand der Garniſonen eingehend zu ſtudieren Sie

werden daraufhin poſitive Vorſchläge für die Verbeſſerung
der Lebensbedingungen der Soldaten erſtatten

Die dunklen Vorgänge in der japaniſchen Marine
Major Duzuki Jnſtruktor an der japaniſchen Marineſchule
iſt infolge des Flottenſkandals aus der Marine ausgeſtoßen
und r worden Fünf Vertreter Tokioter Zeitungen
haben eine Eingabe mit 62 Unterſchriften mit einer Anklage
gegen den Miniſter des Jnnern Hara an den Kaiſer ge
richtet Es iſt bezeichnend für den Stimmungsumſchwung in
Tokio daß es einer Abordnung geſtattet wird eine Eingabe
perſönlich dem Großſiegelbewahrer zu überreichen Das
japaniſche Oberhaus beſchloß als Proteſt gegen die Miß
räuche in der Flotte den vom Unterhauſe um 30 Millionen

verringerten Kredit für den Bau von Schiffen um 67 Millio
nen zu kürzen Das Unterhaus widerſetzte ſich dieſer Aende
rung weil dies für das Oberhaus als Präzedenzfall dienen
könne um an dem vom Unterhauſe angenommenen Staats
budget künftig Abänderungen vorzunehmen Ein Konflikt
zwiſchen beiden Häuſern iſt demnach unvermeidlich

Abgelegte Prüfungen nach erfolgreichem Selbſtſtudium
Tauſende die für den langiährigen Beſuch höherer Lehranſtalten
nicht die erforderlichen Mittel haben oder die zum Beſuch von
Unterrichtsanſtalten infolge ihres Berufes nicht die nötige Zeit
hatten oder die an Orten wohnen an denen ſich keine höheren
Unterrichtsanſtalten befinden haben durch die Selbſtunterrichts
briefe der Methode Ruſtin Verlag von Bonneß Hachfeld Pots
dam nicht nur eine umfaſſende Bildung erworben ſondern auch
durch das Studium Prüfungen abgelegt Namentlich iſt die Zahl
derer groß die die Einjährigfreiwilligenprüfung das Abitu
rienten das Mittelſchullehrer das Lehrerinnenexamen die
Seminaraufnahmeprüfung beſtanden Für Autodidakten können
wir die mit grcher Sachkenntnis verfaßten Werke wärmſtens emp
fehlen Der Lehrſtoff enthält nur das Maß von Kenntniſfen das
für eine umfaſſende Bildung und zum Beſtehen der Prüfungen
erforderlich iſt nichts Ueberblüſſiges das Notwendige aber in
vollem Umfange Siehe heutige Beilage

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelnertragen Abgeordneter Delius hat verſprochen bald wieder dem 1 Februar ſind beim 81 Jnf Regt in Montpellier 19 Redakteure zu richten

zu kommen Todesfälle zu verzeichnen Auch in den übrigen Garniſonen Dieſe Rüummer umfaßt 16 Seiten
m c n 2 u h
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Akadaemisches Musik Institut
Hohenzollern ſtr 39 gegründet 1898Konſervatorium für höheres Klavierſpiel

Liſzt ſche SchuleSolo geſan S e Haus Stockhauſenſche Sch
See Seminar zur Ausbildung v

von den erſten Anfängen bis zur höchſten
Berufs Muſitlehrerinnen

Klavier u Geſang m Prüfung Einzer Unterr Ein ritt jederzeit
Privaf Seminar für

Kindergärtnerinnen u Erzteherinnen
Dir Robert Maoyer Schulinspektor a D2 Ausbildung 1 u 1 Jahr Beginn des Kursus im April

s Pension im Hause Sprachunterricht Latein
c Französisch Französin im Hause Prospekt frei

Konservatorium eumarkt Flschhalle

rz 13

Riemann Seminar
Krukenbergst 27 Dir Kapellmstr
Curt Compes de la Porte

Klavier Unterricht
für Anfänger ab 8 Jahre u Vor
geschrittene f Beruf u Haus
nach künstlerisch Methode mit
vollkommensten Lehrmitteln u

ng in d Musiktheorie
Lehrkräfte Prüfungszwang

zu bekannten billig PreiſenWeiss N ähschule Lebende Spiegel Karpfen
A Richter Rathausstrasse I3a Sch eienGeündl gewissonh Unterricht Ferner empfehle tägl friſchim Zuschneiden und Nähen sämtl aus der Räucherei

Geiſtſtr 33 Telef 2884 F

Freitag und Sonnabend
lebendfriſche
Seefiſche

Wäsche Eintritt jederzeit f Kieler Schiegibücglenge
t

i f VonVBactrera n ag 25
4

echte Kieler Sprottenür Vereine ei

eräucherte Elvbaale
geräuch Fluß Lachs i Stck

Pfd 35
ff Lachskeringe Stck 23
Flockheringe W Stück 2

geräuch SeiteBücklinge Kiſte 95 Pfg

Hochfeine Baumblütendekorat f
ganzen oder geteilt zu ver

kaufen Näheres Gr Brauhaus
ſtraße 12 Beſichtigung bis
Freitag Mittag im Wintergarten

Etarror oldendurger
Pleß fuchsWallach

a
Soennecken

Bonna Feder

Vornehme ferrenschneidere

karierte Iackett Anzüge

empfehlen in reichlicher Stoffwahl zu soliden Ereisev

Beste Kontor Feder s

Fabrikat

1 Gros M 80
Gros 50 Pf

Uedberaſſ erhaſtſſen

Claudiusstrasse l zu beziehen
Die Vorlesungen und Uebungen beginnen am 22 April 1914

Städt Handels Hochschule Cöln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Sommer Semester 1914 Ist erschienen und durch das Sekretarſfat

Der Studiendirektor
Prot Dr Chr EcekKert
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ist mein neues Frilhjahrs Sortiment von grosser Vielseitigkeit
Sowohl in Stoffarten wie in den modernen Farben bringe ich
für jedes Alter und jeden Geschmack reiche Auswahl zu

besonders wohlfeilen Preisen

Karos Die grosse Mode
Aparte neue Farbenstellungen für Kleider Kostüme
und Röcke 110 bis 130 cm breitbröpeline u Gröpons Reine Wollo

Der führende Modestoff in allen modernen Farben
105 bis 110 cm breitGabarcine u bötsline

In modernen Unl Farben für elegante Kostüme
130 cm breit

Farben 105 bis 110 cm breit

Reinsoid röm Streifen u Karos
für Blusendie grosse Mode

50 80 cm breit

Reinseidene Ghinés
mit neuen Blumen und Fantasiemustern
50 60 cm breit

Reinseicd Gharmeuss baghemire
elegant fliessende samtartig wirkende Gewebe in
modernen Gesellschaftsfarben ca 110 cm breit

Muster Versond

Bruno
Leipzigerstr 100

F SOEnMNMECKEB
Fabrik in Sonn

Mustoer
kostenfrel

Slsenleug e 2Ostsee h rKultwrteehnit Neue Ladoratortes e
Wröhte Auswahl P Preel

Aus friſch eingetroffenem 5000 kg Waggon

Pa Kabeljan 4 22 Grüne Heringe 40
Proatſchellſch w 22 Karbonaden de 28

e Pfd 3 n Schellſiſch t 48 Pf
e t er 353 Jugeldelſſten 48 v

Rordſeeotzungen Auſternfſchkotelett v 60

mittel 75 größ 85 Pf Anß ander Pfd 100 p
Rotfleiſdriger Zlußlachs im Anſ h 140 pt S

in ganzen Fiſchen p Pfd nur 85 g
Ferner infolge Rieſenfängen

Deutschlands grössterNor dsee Seellseina iel

Allerfeinſte echte Kieler Sprotten 7 B
Kiſte mit 80 Stck ca 2 Pfd Fnhalt

Echte Kieler Sprotten Kiſte nur 48 pf e

Bürklinge Kiſte nur 95 Pf I
Allerfeinſte Bratheringe 95
Marke u r 9 xie 2 Liter Doſe ca 30 Stück ltdie 1 LiterDoſe ca 16 Stück Wenn War 65 Pf

Außergewöhnlich billig

Heringe in Gelee r rin arg 59
Hismarckheringe und Rollmops 2 Pip Doſe 65

Sechfeine Matjesheringe eue 15 20 25

Telephone und 1275Be Brompter Verſand 2 auswärts W
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Qualität und billig
Otto Sparmann

Phonola
im Neuwoerte von ca M 400 iſt

Preis von Mk 600 zu verk
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